
Erfahrungen mit Beweidung von 
Naturschutzflächen

Marchegg, 7.11.2023



ÅBiohof Harbich
ÅAderklaa im Marchfeld

ÅSeehöhe 156m, Jahresniederschlag 550mm

ÅBio seit 1995

Å70ha Ackerfläche davon 24ha Kleegrasweide (bewässert)

Å48ha Kleegrasweiden bei Partnerbauern

Å60ha Extensivweide(Zielarten: Triel, Neuntöter)

Å33ha Hutweide (NG WeikendorferRemise, Wacholderheide, Baumgartner Salzsteppe)





ÅFelderzeugnisse: Speiseweizen, Triticale, Ölkürbis, Soja

ÅFutterbau:  Luzernegras, Grünschnittroggen, Silomais auf 
Eigenflächen und Luzerneheugewinnung bei Partnerbetrieben im 
Abtausch gegen Rindermist.

ÅViehwirtschaft: 

Å85 Mutterkühe  (Tiroler Grauvieh, Aubrac, Angus)

Å30 Ziegen (Burenziege)

Å50 Freilandschweine 





ÅVermarktung:

ÅRindfleischdirektvermarktung seit 2006.

ÅEigene Hofschlachtung seit 2012

ÅWöchentlicher Verkaufstag im eigenen Hofladen







IŀǊōƛŎƘΨǎ
BioHofladen
Geöffnetjeden

Freitag, 15-19 Uhr



ÅDie wichtigsten Punkte für eine erfolgreiche Naturschutzbeweidung:

ÅEntwurmung?

ÅWeidezeiträume

ÅBesatzdichte 

ÅFutterwert

ÅFutterverfügbarkeit rund ums Jahr




